
Wir sprachen mit Herrn Mag. Robert
Grüneis (Geschäftsführer der Wien
Energie GmbH) über die Umwelt-
freundlichkeit und den Ist-Zu stand
der Fahrzeuge mit Erdgasantrieb.
Pro Umwelt: Haben Fahrzeuge mit
Erdgasantrieb aus ökologischer bzw.
ökonomischer Sicht besondere Vorteile?
Mag. Robert Grüneis: Erdgas ist aus
ökologischer Sicht als Kraftstoff si cher,
sauber und sparsam. Halten Sie einmal
ein Taschentuch an den Auspuff eines
Erdgasautos und Sie werden erstaunt
sein, wie sauber es bleibt. Denn Erdgas
ist sauber. 
Aus dem Auspuff kommt fast nur
Wasserdampf. Das heißt: 20 % weniger
Kohlendioxid (CO2), bis zu 60 % we -
niger nichtmethane Kohlenwasserstoffe
(NMHC) und bis zu 90 % t we niger
Stickstoff oxide (NOX), die zur Ozon-
bildung beitragen. Bei der Verbrennung
setzt Erdgas so gut wie keinen Fein -
staub oder Partikelemissionen frei. Ein
öko nomischer Aspekt ist: Erdgas ist
gut fürs Geldbörsel. An den Zapf-
säulen ist es konstant günstiger als Ben-
zin oder Diesel. Außerdem kann man
mit we niger Treibstoff weiter fahren:
ein kg Erdgas hat den Brennwert von
1,3 Liter Diesel oder 1,5 Liter Benzin.
Das bedeutet für die Autofahrer: Sie
fahren um die Hälfte der Benzin- und
um ein Drittel der Dieselkosten. Und: 
Erd gasautos sind sicher! Bei Feuer-
und Crashtests wurde es be wiesen.
PU: Wie ist der derzeitigen Stand von
C�G-Zulassungen?
Mag. Robert Grüneis: Mich freut be -
sonders, dass 2008 die Hybridfahr zeu -
ge bei den Zulassungen erstmals von

den Erdgasautos überholt wurden. Die
Zulassungszahlen von Erdgasautos in
Wien sehe ich auch aus einem anderen
Grund sehr positiv: Über ein Drittel der
in Österreich zugelassenen Erdgas-
Fahrzeuge ist in Wien unterwegs. Auch
haben wir schon rund 70 Erdgas-Taxis.
Diese Entwicklung kommt der Wiener
Luft zugute.
Es reagiert auch die Automobilindus-
trie auf die steigende Nachfrage nach
Erdgasfahrzeuge mit attraktiveren Mo -
dellen. Daher erwarte ich, dass sich der
Aufwärts-Trend weiter fortsetzt. 
Erdgas-Tank stellen sind in Wien be reits
innerhalb weniger Minuten erreichbar
und das Tankstellen-Netz in Österreich
ist auch schon flächendeckend. 
PU: Rechnen Sie damit, dass durch
mehr C�G-Mo delle vermehrt auf C�G
umgestiegen wird?
Ganz sicher. So werden etwa bei Fiat,
Opel oder Volkswagen schon jetzt at-
traktive, leistungsfähige und spritzige
Modelle, die bei der Anschaffung teil-
weise sogar günstiger sind als Benzin-

oder Diesel-Fahrzeuge, angeboten.
Diese Fahrzeuge sind eine eindrück-
liche Werbung für Erdgas.
PU: Bis 2020 rechnen Sie bei �euzu-
lassungen  mit welcher Steigerung von
C�G-Fahr zeugen?
Mag. Robert Grüneis: Ich halten es für
realistisch, dass es rund 15 % CNG-
Fahr zeuge bis 2020 sein werden. Ne -
ben Wien Energie sehen wir auch bei
anderen Marktteilnehmer in der En -
ergie wirt schaft und Automobilindus-
trie, dass sie an der Entwicklung dieses
Themas arbeiten. 
Welches Potenzial Erdgas hat sieht man
am Beispiel anderer Länder: In Brasi -
lien gibt es mehr als 1,3 Millionen
Erdgas-Fahr zeuge, in Italien sind es
rund 600.000 und auch Deutsch land
holt stark auf - dort sind es bereits
mehr als 70.000 Fahrzeuge. 
PU: Wirkt sich die Bedeutung der
C�G-Förderung durch die Gemeinde
Wien auf die Beschleunigung von
C�G-Zulassungen aus?
Mag. Robert Grüneis: In Wien werden
Endver braucher und Unternehmen mit
E 1.000,-- und Taxis mit E 3.000,--
gefördert. Dazu kommt zusätzlich
noch der NOVA-Bonus für Erdgas -
autos in Höhe von E 600,--. Das sind
durchaus schlag kräftige Argu mente
beim Auto-Kauf. 
Speziell für Unternehmen ist das ein
wichtiger Anreiz hier zu investieren,
weil sie ja auch im laufenden Betrieb
sparen können. Wien Energie ist mit
der größten Erd gasauto-Flotte Öster-
reichs das beste Beispiel. Wir sparen
heuer rund  E 190.000,-- durch den
Einsatz von 310 Erdgasautos.
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